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Der Sport hilft herzkranken Kindern

Kölner Projekt besteht 10 Jahre

Die Kölner Kinderherzsportgruppe feiert ihr zehnjähriges Bestehen, 1994 wurde das Kölner Modellprojekt „Sport mit herzkranken Kindern“ ins Leben gerufen. Dahinter stehen die Deutsche Sporthochschule Köln, das Psychologische Institut und die Klinik und Poliklinik für Kinderkardiologie der Universität Köln. Im Verlaufe der vergangenen 10 Jahre wurden sechs wissenschaftlich begleitete Kinderherzsportgruppen in jeweils 8 Monaten Dauer mit insgesamt knapp 100 Kindern betreut. Dabei konnten Defizite im körperlichen und psychosozialen Bereich ausgeglichen beziehungsweise verhindert werden. Im Gegensatz zu gesunden Kindern, die in der Regel über einen natürlichen Bewegungsdrang verfügen, der eine wichtige Voraussetzung für eine harmonische Entwicklung darstellt, werden viele Kinder mit angeborenem Herzfehler in ihrem Bewegungsdrang von den Eltern, Erziehern und Lehrern aus Angst vor Überbelastung eingeschränkt. Das wirkt sich negativ auf die motorische, kognitive, emotionale und soziale Entwicklung aus. 

Das Kölner Projekt hat Vorbildfunktion, mittlerweile gibt es 20 ähnliche Projekte im Bundesverband Herzkranke Kinder. Wobei es die meisten Organisationen im Rein-Ruhr-Gebiet gibt, in anderen Regionen Deutschlands sind solche Projekte noch selten. Dabei werden in Deutschland jährlich etwa 6 000 Kinder mit Fehlbildungen des Herzens geboren. Dank sich ständig verbessernder medizinischer Behandlungsmöglichkeiten können immer mehr Kinder mit schwersten Fehlbildungen überleben. Die meisten Betroffenen müssen einmal oder auch mehrmals am Herzen operiert werden. Nach langen und mühevollen Behandlungen erreicht die Mehrzahl der Patientinnen und Patienten eine nahezu normale körperliche Belastbarkeit. 

Die Kölner Gruppe feierte ihr zehnjähriges Bestehen am 1. Mai 2004 mit einem „Bewegten Nachmittag im Kölschen Dschungel“ an der Deutschen Sporthochschule Köln. Der 5. Mai war der „Tag des herzkranken Kindes“, an dem bundesweit auf die Belange der Patienten mit angeborenem Herzfehler aufmerksam gemacht wurde. Weitere Veranstaltungen zum Tag des herzkranken Kindes waren unter anderem die Spaßolympiade mit Nationalspieler Gerald Asamoah von Schalke 04 im Apollo Varieté Düsseldorf (5. Mai), die Bunte Kindergala in der Fredenbaum Erlebniswelt „Big Tipi“ Dortmund der Elterninitiative herzkranker Kinder Dortmund (9.Mai). Außerdem findet ein Arzt-Eltern-Patienten-Seminar „Gemeinsam sind wir stark“ im Forum des Klinikums der Universität zu Köln am 15. Mai statt.

Sportjugendvertreterin Tina Brinkmann an Bundespräsidenten-Wahl beteiligt

Tina Brinkmann, Vorstandsmitglied der Deutschen Sportjugend (dsj), ist als Mitglied der Bundesversammlung stimmberechtigt, wenn diese am 23. Mai 2004 die Nachfolgerin/den Nachfolger von Bundespräsident Dr. Johannes Rau wählt. Das aus 1206 Mitgliedern bestehende Gremium wird zur Hälfte von Abgeordneten des Bundestages besetzt, die anderen Mitglieder werden von den Länderparlamenten bestimmt. Da die Vertreterinnen und Vertreter der Länder keine Landtagsabgeordneten sein müssen, entscheiden über die Nachfolge auch „verdiente“ Repräsentanten aus Sport, Kultur, Wirtschaft und Verbänden. Bremen hat 2004 als relativ kleines Bundesland nur fünf Sitze innerhalb der Bundesversammlung. Einen davon erhielt jetzt Tina Brinkmann, dsj-Vorstandsmitglied und Vorsitzende der Bremer Sportjugend. 
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